
Von Sabine Ludwig

Limassol/Warnemünde. Jeder
Handgriff muss sitzen. Die „Braun-
schweig“ nimmt Kurs auf den Ha-
fen von Limassol auf Zypern. Betti-
na L., Oberleutnant zur See, sitzt
am Steuer. 24 Stunden im Meer lie-
gen hinter der 26-Jährigen, ein
Tag und eine Nacht. Von Beirut
nach Limassol. Der Tag im Einsatz-
gebiet: Frachtschiffe gesichtet
und angefunkt. Fragen nach der
Ladung, der Herkunft, dem Ziel.
Die Besatzung der fremden Schif-
fe sollte antworten. Besteht auch
nur der geringste Verdacht, dass
etwas nicht mit rechten Dingen zu-
geht, müssen die libanesischen
Soldaten in den Radarstationen an
der Küste informiert werden. Zur
weiteren Abklärung, zur Kontrolle
und um vielleicht ein Patrouillen-
boot zu schicken. Das Gebiet ist
fragil, immer noch, schon wieder.

Ein Schiff selbst zu steuern war
für die Blauhelm-Soldatin aus Ros-
tock schon immer ein Traum gewe-
sen. Sie erinnert sich noch genau
daran, als sie zum ersten Mal ein
Schiff fahren durfte – allein: „Es
war genauso schön wie schreck-
lich. Mit dem Gefühl, endlich das
zu tun, worauf ich die ganze Zeit
hingearbeitet habe.“

Bei einem Manöver wie diesem
ist Kapitän Ronny Bergner dabei.
Seiner Besatzung, die jetzt mit ihm
auf der Brücke ist, gibt seine Anwe-
senheit Sicherheit. „Als Kapitän
bin ich immer ansprechbar und im
Dienst. Und das für über vier Mo-
nate, die ich auf der Korvette bin.“
Der geborene Thüringer ist eben-
falls in Rostock stationiert. „Unser
Einsatz hier im Rahmen von Unifil
gilt in der Region als Stabilitätsfak-
tor. Wir wissen aber auch, dass wir
nur ein ganz kleiner Baustein in ei-
nem großen Ganzen sind, das sich
auf den gesamten Nahen Osten
auswirkt“, betont der 40-Jährige.

In der Ferne ist der Hafen von Li-
massol auf Zypern zu erkennen.
„Auf See genieße ich es immer,
auf den Horizont zu blicken. Auf
die Weite, wo sonst nichts ist“, be-
schreibt der Berufssoldat die Faszi-
nation, die für ihn die Seefahrt aus-
macht. „This is United Nations
Warship F 260“, lautet der Funk-
spruch, mit dem die Korvette ange-
kündigt wird. Bettina L. und Kapi-
tänleutnant Florian H. sind be-
schäftigt, wie ihre anderen Mitsol-
daten auch. 58 Besatzungsmitglie-
der sorgen auf der „Braun-
schweig“ für ein reibungsloses
Funktionieren, wobei das Einlau-
fen und Anlegen eines Schiffes im-
mer die größte Herausforderung
ist. Die Schiffshupe tutet, und die
Soldaten setzen ihre hellblauen
UN-Barette auf.

Das sind Momente, in denen
sich Bettina L. erinnert: An den Va-
ter, einstiger Soldat der NVA, an
die Tante, Zahnärztin bei der Mari-
ne. Und natürlich an ihren ersten
Besuch auf einem Kriegsschiff im

Alter von zwölf Jahren. „Letztend-
lich hat mich meine Tante inspi-
riert, selbst einmal Soldatin zu wer-
den.“ Mit 19 war es dann für die ge-
bürtige Neubrandenburgerin so
weit. Die Offiziersschule in Flens-
burg war die erste Station. Es folg-
ten unvergessliche Wochen auf
dem Schulschiff „Gorch Fock“:
„Von Gran Canaria über die Kap-
verdischen Inseln bis zu den Azo-

ren“, schwärmt sie. Ein weiteres
Highlight waren die sechs Monate
auf der Fregatte „Brandenburg“
in Südafrika. „Übung mit der dorti-
gen Marine“, ergänzt sie.

An der Hamburger Helmut-
Schmidt-Universität der Bundes-
wehr studierte sie schließlich Päda-
gogik. „Im Anschluss daran nahm
ich am Brückenoffizierslehrgang
in Flensburg teil“, ergänzt die Zeit-

soldatin. Wie die Zukunft aus-
sieht, weiß sie noch nicht. Ver-
pflichtet hat sie sich erst einmal bis
zum Jahr 2022. „Wahrscheinlich
geht es nach Rückkehr auf die ‚Ol-
denburg’, die im Hafen von Ros-
tock liegt. Wunschziel wäre für
mich noch einmal Südafrika“,
schwärmt sie. In der Familie und
bei ihren Freunden wurde ihr Ent-
schluss, zur Marine zu gehen, gut

aufgenommen. „Es war mein Be-
rufswunsch!“ Stolz seien vor allem
die Eltern gewesen. „Besonders
dann, als ich sagte, dass ich nun
ein großes Schiff fahren kann“,
schmunzelt sie. Ihre Kammer an
Bord teilt sie sich mit einer weite-
ren Soldatin. Ganz bodenständig.
Beide haben nachts oft Wachdiens-
te auf der Brücke. „So kann man
auch mal für sich sein“, erklärt sie.
Luxus sei dann eher das eigene
winzige Badezimmer in der Kajü-
te.

Die „Braunschweig“ liegt nun
fest im Hafen auf Zypern. Die Blau-
helme des deutschen Unifil-Kon-
tingents in Limassol stehen Spa-
lier. Es ist ein feierlicher Moment.
Bettina L. und ihre Mitsoldaten
können für ein paar Tage durchat-
men. Einige fliegen nach Hause,
zu Familie, zum Freund oder zur
Freundin.

Bettina L. nimmt das Satelliten-
telefon, um mit ihrem Partner zu-
Hause zu sprechen. Das muss sein,
jetzt, nachdem die Anspannung
verflogen ist. Er ist auch bei der
Marine. „Da muss ich weniger er-
klären, kann mich besser austau-
schen. Und ich weiß, dass ich von
ihm verstanden werde!“

Stadtmitte. Das Abendgymnasium
Rostock nimmt noch Bewerbungen
für das kommendeSchuljahr entge-
gen. Es bietet Erwachsenen ab
dem 19. Lebensjahr die Möglich-
keit, die allgemeine Hochschulrei-
fe zu erwerben. Voraussetzungen
sind der Abschluss der mittleren
Reife und eine abgeschlossene
Berufsausbildung oder eine zwei-
jährige berufliche Tätigkeit. Wer
Interesse an diesem Bildungsgang
hat, meldet sich bitte unter folgen-
der Adresse: Abendgymnasium,
Goetheplatz 5, 18055 Rostock.
e Kontakt: J 0381/38 14 10 20 oder
www.abendgymnasiumrostock.de und
per Email sekretariat.abendgymnasium
@rostock.de.

Stadtmitte. Mit Beginn des neuen
Schuljahres zum 5. September tre-
ten im Verkehrsverbund Warnow
(VVW) teilweise neue Fahrpläne in
Kraft. Dazu gibt der VVW ein neu-
es Fahrplanheft als Teilausgabe he-
raus. Die Teilausgabe enthält die
neuen Fahrpläne der Regionalbus-
linien der Rebus Regionalbus Ros-
tock GmbH sowie die Fahrtzeiten
der Mollibahn. Die aktuellen Fahr-
pläne der RSAG und DB Regio AG
sowie dieder Warnowfährenbehal-
ten weiterhin ihre Gültigkeit. Das
Heft gibt es in den Kundenzentren
der Verkehrsunternehmen und bei
den Busfahrern der Rebus.

Rostockerin steuert Korvette im Libanon
Bettina L. ist in Hohe Düne stationiert und derzeit im UN-Einsatz im Mittelmeer /

Die 26-Jährige fährt dort die „Braunschweig“ – eines des modernsten Schiffe der Deutschen Marine

Abendgymnasium
hat Plätze frei

Neuer Fahrplan
liegt bereit

Reutershagen. Im Zusammenhang
mit einem Raubüberfall auf einen
57-jährigen Rostocker fahndet die
Polizei jetzt mit ei-
nem Phantombild
nach einem der bei-
denTäter.Der Über-
fall hatte sich Ende
Mai in der Wer-
ner-Seelenbin-
der-Straße in Reu-
tershagen zugetra-
gen. Das Opfer war
nachts auf dem
Nachhauseweg
nach einer Feier von zwei Unbe-
kannten attackiert und ausgeraubt
worden. Dabei erlitt der 57-Jährige
schwere Verletzungen. Von einem
der beiden Täter konnte die Polizei
ein Phantombild erstellen. Die
Fahnder bitten jetzt die Bevölke-
rung um Mithilfe. Der Gesuchte ist
etwa 1,80 Meter groß, von kräftiger
Statur, zum Tatzeitpunkt trug er
keinenBart, kein Piercingoder Ohr-
ring. Wer Hinweise geben kann,
kann sich an den Kriminaldauer-
dienst bei der Kripo Rostock, Ul-
menstraße 54, J 0381/49 16 16 16
wenden.

5 Korvetten vom Typ F 130
sind für die Deutsche Marine
im Einsatz. Neben der „Braun-
schweig“ sind das die „Erfurt“,

die „Oldenburg“, die „Ludwigshafen
am Rhein“ und die „Magdeburg“.
Alle Korvetten sind in Hohe Düne
stationiert.

240 Millionen Euro hat jedes
der Schiffe gekostet. Die

Korvetten sind 89 Meter lang und
haben 58 Mann Besatzung.

Unifil ist die Abkürzung für „United
Nations Interim Force in Lebanon“,
eine Friedensmission der Vereinten
Nationen. Die Blauhelmsoldaten
unterstützen die libanesische Regie-
rung dabei, die Seegrenzen zu sichern
und Waffenschmuggel von See aus zu
verhindern. Die Mission begann nach
dem Libanonkrieg im Jahr 2006.
Deutschland beteiligt sich vor allem
auf See und ist seit Anfang an dabei.

130 Soldaten der Bundes-
wehr beteiligen sich
insgesamt am Uni-

fil-Einsatz – an Bord der Korvetten,
im UN-Hauptquartier Naqoura, an
der Grenze des Libanon zu Israel
sowie nordöstlich von Beirut.
Insgesamt sind 10 500 Blauhelme
aus 39 Nationen im Einsatz.

1 Jahr bleibt die „Braunschweig“
im UNIFIL-Einsatz. Sie war

im Mai aus Warnemünde ausgelaufen.
Während des Einsatzes wechselt
viermal die Crew.

So sieht der
Täter aus.

Polizei fahndet
nach diesem

Räuber

Die 26 Jahre alte, gebürtige Neubrandenburgerin Bettina L. hat sich ihren Kindheitswunsch erfüllt – und
darf große Schiffe über die Meere steuern.  Foto: Enric Boixadós

Korvetten im Einsatz
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Für Sie dienstbereit

Auftragsbuchung unter Tel. 03 81/36 53 18, Fax 03 81/36 5826

Glas-Notdienst

Specht Glas- und Metallbau GmbH, 
24-h-Notdienst-Hotline������������������������������������������������������������ 0800/80 185 185

Schlüsselnotdienst

Türnotdienst Rostock��������������������������������������������������������������03 81/40 31 38 87

Bauunternehmung

T.O.S. Pflasterarbeiten vom Fach��������������������������������������������� 03 82 04/1 25 84
auch Terrassen, Holz o. Stein u.v.m.��������������������������������������� 01 60/975 947 59

Störungsaufnahme Strom / Netzkundenservice

E.DIS AG Netzkundenservice��������������������������������������������������0 33 61/319 90 00
E.DIS AG Störungsnummer Strom ���������������������������������������� 0 33 61/733 23 33

Hausgeräte-Service

hgs Rostock GbR, Werftstr. 18������������������������������������������������ 03 81/4 92 28 77
Hausgerätekundendienst Rostock���������������������������������������������� 03 81/71 26 59

Trinkwasserversorgung/Abwasseranlagen 

und Verstopfungsbeseitigung

ExRohr 24-Std.-Verstopfungsbeseitigung���������������������������������� 03 81/69 81 82
EURAWASSER Nord GmbH (Tag u. Nacht)������������������������������ 03 81/8 07 22 20
Grabbert-Rohrreinigung (außer Sa.+So.)��������������������������������� 03 81/3 77 87 93

Spezialisten für Autoglas 

Zentrale Autoglas��������������������������������������������������������������������� 03 81/2 07 02 00

Pflegedienst

Essen auf Rädern 365 Tage i. Jahr, 
tägl. 6 Essen HANSE MENÜ��������������������������������������������������� (03 81) 7 76 91 20
Amb. Kranken- u. Altenpfl. Schneider & Betr. 
Wohnen „Haus Warnowblick“������������������������������������������������ (03 81) 7 60 17 37
Krankenpfl. Witte, ges. Stadtgebiet & 
Betreutes Wohnen������������������������������������������������������������ 2 00 55 05/2 07 48 84

Bestattung

H. Wilken Bestattungshaus, Tschaikowskistr. 1���������������������� 03 81/8 09 94 72
Diskret Bestattung������������������������������������������������������������������� 03 81/2 00 77 50
Ertel KG, Rostock, 24 h�������������������������������������������������������������� 03 81/2 00 72 83
Ertel KG, Warnemünde, 24 h�����������������������������������������������������������03 81/5 41 35
Ertel KG, Bad Doberan, 24 h����������������������������������������������������� 03 82 03/6 23 06
Ertel KG, Kröpelin, 24 h���������������������������������������������������������� 03 82 92/87 20 00 
Ertel KG, Satow, 24 h���������������������������������������������������������������� 03 82 95/7 83 30
Ertel KG, Kühlungsborn, 24 h������������������������������������������������� 03 82 93/41 56 61
Ertel KG, Neubukow, 24 h��������������������������������������������������������� 03 82 94/8 14 00 
Ertel KG, Rerik, 24 h��������������������������������������������������������������� 03 82 96/82 40 00
Bestattungen Vonthien, 24 h�����������������������������������������������������03 81/4 99 71 61
Bestattungen Haker ������������������������������������������������������������������03 82 04/1 52 74
Bestattungshaus Asgard........................................................... 03 81/200 30 31
Bestattungshaus Memoria, Dob. Str.38��������������������������������� 03 81/44 44 64 60
Bestattungshaus Baaske���������������������������������������������������������� 03 81/8 00 00 38
Trauerhaus Emely, A.-Bernhard-Str. 33��������������������������������� 03 81/37 54 45 00
Bestattungsunternehmen Bobsin & Nissen�������������������������������� 03 81/45 27 66


